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eitage M Ue . 80 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , Ä2 . März 1889 .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 21 . März .

§ (Die Umlage zur Feuerversicherungsanstalt
für Gebäude im Jahr 1889 .) Nach der im Staats -

»nzeigcr vom 16 . d - M - erschienenen Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern beträgt die in dem laufenden Jahre zur
Erhebung gelangende Umlage zur staatlichen Feuerversicherungs -

anstalt für Gebäude im Großherzogthum Baden von je 100 M .
Versicherungsanschlag 6 Pf . in der I . , 8 Pf . in der II . , 10 Pf .
in der HI - und 12. Pf . in der IV . Beitragsklaffe . Diese Um¬
lage dient zur Deckung der im abgelaufenen Jahre enstandenen
Brandschäden , der Berwaltungskosten und sonstigen Lasten der
genannten Anstalt . Die Einreihung in die einzelnen Beitrags¬
klaffen erfolgt gemeindcwcise im Verhältniß der Größe der in
den einzelnen Gemeinden vorgekommenen Brandschäden zu den
Gebäudeversichcrungsanschlägen derselben . Gesetzlich gehören in
die I . Klaffe jene Gemeinden , in welchen Brandfälle nicht vor¬
gekommen sind , oder deren Brandentschädigungcn I ) , Proz . ihres
Gesammtverstcherungsanschlags nicht übersteigen ; die Gemeinden ,
deren Brandentschädigungen zwar ' /io, nicht aber ' /? Proz , so¬
dann ' /z, nicht aber IV- Proz . und bczw . 1 ^

2 Proz . dieses An¬
schlags übersteigen , kommen in die II . , III . und IV . Klaffe . Die
Umlage hat im vorigen Jahr von je 100 M . Versicherungsan¬
schlag 10 Ps - in der I - , 13 Pf . in der H . , 17 Pf - in der III -
und 20 Pf . in der IV . Klaffe betragen , in den Jahren 1879 — 1888
durchschnittlich 8,8 Pf . in der I . , 11,7 Pf . in der II . , 14,7 Pf -
in der III . und 17,6 Pf . in der IV . Klaffe , sie ist somit für das
Jahr 1839 in der I . Klaffe um 4 Pf . , in der II . Klaffe um 5 Pf . ,
in der III . Klaffe um 7 Pf . und in der IV . Klaffe um 8 Pf .
niederer als im Jahre 1888 und um 2,8 bezw. 3,7 Pf . ,
4,7 Pf . und S,6Pf . niederer,als durchschnittlich in
den vorhergegangenen 1t ) Jahren .

Seit Erlassung des Feuerversicherungsgefetzes vom 29 . Mär !
1852 war der Umlagefuß nur einmal — im Jahre 1862 — ge¬
ringer als im laufenden Jahre . Damals betrug er 3 Kreuzer
von 100 Gulden oder 5 Pfennig von 100 Mark des Versiche¬
rungsanschlags ; auch der jetzige niedere Satz von 6 Pfennig von
100 Mark ( oder 3 ' /z Kreuzer von 100 Gulden ) ist im ganzen
nur viermal , in den Jahren 1855, 1856 , 1864 und 1866, erreicht
worden ; in allen anderen Jahren war die Umlage eine höhere .
Die erhebliche Ermäßigung derselben für das laufende Jahr
gegenüber dem Vorjahre hat ihren Grund zunächst und Haupt -

sächlich darin , daß der Betrag des Brandschadens im Jahre 1888
geringer war als im Jahre 1887 ; die aus der Generalbrandkasse
zuerkannte Brandentschädigungssumme betrug nur 1076 769 M .
gegen 1548 543 M . im Vorjahr . Außerdem ist der Versicherungs¬
anschlag , auf welchen der 1888r Aufwand der Feuerversicherungs¬
anstalt auszuschlagen war , infolge von Neubauten rc . um
44 602 735 M . höher als im Vorjahre .

* (Gynäkologenversammlung .) Die alljährliche Ver¬
sammlung der deutschen Gynäkologen wird dieses Jahr an Pfing¬
sten in Freiburg zusammentreten .

H Heidelberg , 19 . März . (Herberge zur Heimatb . —
Aktiengesellschaft — Bergbahn . ) Die hiesige Her¬
berge zur Heimath ( Holländer Hof ) ist in den 10 Monaten ihres
Bestehens von nicht weniger als 13 000 Handwerksburschen be¬
nutzt worden , ein Zeichen , wie sehr dieses durch Nächstenliebe
und Mildthätigkeit begründete Unternehmen einem thatsächlichen
Bedürfniß entgegengekommen ist. — Das hiesige Portland -
cementwerk von Schifferdecker und Söhne ist dieser Tage in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt worden . Das Kapital der Ge¬
sellschaft beträgt 5 ' /- Millionen Mark . — Mit der eingetrctenen
« ärmeren Witterung , die heute vollständig frühlingsmäßig ist,
sind die Arbeiten an der Bergbahn in vollem Umfange wieder
ausgenommen worden . An dem Tunnel durch den Schloßberg
wurde den ganzen Winter über gearbeitet . Zwei Drittheile des
Tunnels sind schon vollständig ausgemauert , sodaß dieser Theil
der Bahn wohl noch früher fertig werden wird , als einzelne
andere . Man hofft , die Bahn vielleicht noch im August d . I . in
Betrieb setzen zu können .

§* Pforzheim , 20 . März . ( Kon zert . - Ausstellnng .
— OPerette . — Stiftung . ) Letzten Montag gab der hiesige
„Jnstrumentalverein " unter Leitung seines neuen Musikdirektors
A . W . Baal ein zahlreich besuchtes „großes Konzert " , bei
welchem die Pianistin Fräulein A . Feist von hier , der Barito¬
nist Herr A - Hahn er von Karlsruhe und der Violinist Herr
E . Schall von hier mitwirkten : Den sämmtlichen Vorträgen
wurde lebhafter Beifall gezollt . Insbesondere aber fanden Frl .
Feist und die Herren Hahner und Schall reiche Anerkennung . —
Am Sonntag waren im „ Kunstgewerbe - Verein " Handzeichnungen
von A . Feuerbach ( Geschenk des Großh . Ministeriums der Ju¬
stiz , des Kultus und des Unterrichts ) , ferner interessante Ori¬
ginalzeichnungen deutscher Meister des 16 . Jahrhunderts für ge¬
triebene Arbeiten , sowie Pflanzen - und Blumenstudien in Farben¬
druck ausgestellt . — Nächsten Samstag und Sonntag wird die
Millöcker 'sche Volksoper „Die sieben Schwaben " durch den hie¬
sigen Männer - Gesangvcrein unter Mitwirkung hiesiger Damen
und Mitgliedern der Boettgc ' schen Kapelle zur Aufführung ge¬
bracht . Die Eintrittskarten L 3 M . finden reichen Absatz . —
Bezüglich der in Nr . 75 d . Bl . enthaltenen Mittheilung über
eine von Bankdirektor A . Kayser dahier zum besten hiesiger
Schulanstalten gemachten Stiftung von 25 000 M . ist zu be¬
merken , daß dies keine neue Schenkung ist , sondern Herr Kayser
ist mit der Ausstellung der Stiftungsurkunde nur den von der
Staatsbehörde gemachten Anforderungen betr . der schon im
Jahre 1884 gemachten , aber nicht vollziehbaren Stiftung nach¬
gekommen.

( Bade « , 20 . März . ( Der landwirthschaftlichc
Bezirksverei » Baden ) hielt gestern Vormittag unter dem
Vorsitz des Herrn Amtmann Or . Kühn in der Restauration
zum „Ritter " hier seine diesjährige Bezirksversammlung ab .
Dieselbe war von 56 Theilnehmern besucht. Aus dem von dem
Vorsitzenden erstatteten Bericht geht hervor , daß der Verein am
1 . Januar 1889 290 ordentliche Mitglieder zählte , gegenüber
259 Mitgliedern zu Anfang des Jahres 1888 . Die Vermögens¬
verhältnisse , welche bisher nicht besonders gute waren , haben sich
in Folge des günstigen Erfolges der im Oktober v . I . stattge¬
habten landwirthschaftlichen Ausstellung besser gestaltet ; es ist
nun ein schuldenfreies Vermögen von 700 Mark vorhanden .
Dies ermöglicht es , daß der Verein , dessen Thatigkeit im abge¬
laufenen Jahre sich auf Belehrung durch Vorträge beschränken
mußte , für dieses Jahr materielle Beihilfen in Aussicht nehmen
konnte . Im Ganzen wurde für das Jahr 1889 ein Aufwand
von 1395 Mark vorgesehen . Der Generalversammlung folgte
ein gemüthliches Mittagsmahl .

Literatur .
Die finanziellen Verhältnisse der Universität Freiburg von

der Zeit ihrer Gründung bis zur Mitte des IS . Jahr¬
hunderts von Ernst Pfister . Freiburg , Mohr 1889 .
194 S 4 Mark .

X . 8ek . Das Steckenpferd der Universitätsgcschichte ist natür¬
lich die Gelehrtcngeschichte ; die nachgerade höchst umfangreiche
Literatur , welche sich mit der Vergangenheit dentscher Universi¬
täten befaßt , berücksichtigt neben dieser fast nur noch die der Or¬
ganisation - Gar selten hat man aber daran gedacht , die Ver¬
mögensgeschichte einer Universität sorgsam zn behandeln . Das
lag den gelehrten Verfassern meist allzu fern - Um so dankens -
werther ist es , wenn nun ein Mann , der durch Jahrzehnte selbst
die Wirthschaft der Universität Freiburg geleitet , sein Interesse
auch dem zuwandte , was einst war und was der Universität über
alle Stürme der Zeiten hinweggeholfen und sie erhalten hat .
Trotz aller Kriegsleiden und Wanderungen — die wohl die Uni¬
versität in ganz winzige Städtlcin , wie nach Mengen an der
Donau , brachten — haben die alten Professoren ihre Briese und
Akten ordentlich bei einander gehalten . Reiche Quellen standen
dem Verfasser zu Gebote und in tüchtiger Weise sind sie von ihm
benutzt . Die ursprüngliche Dotation der Universität , mit welcher
sie 1456 Erzherzog Albrecht begabte , waren Pfarreien und Ka -
nonikate , deren Einkünfte unter der Bedingung der Universität

überwiesen wurden , daß diese für die Seelsorge die ausreichenden
Mittel hergebc . Der Ausdehnung der Besitzungen des Gründers
entsprechend lagen die Güter über die »orderösterreichischen Ge¬
biete zerstreut , besonders im jetzigen württembergischen Oberlande
war die Universität begütert . Einzelne Gesammtschätzungen des
Vermögens der Universität liegen schon aus dem 16 . Jahrhundert
vor . Auf die Blüthe dieser Jahre folgte der dreißigjährige Krieg
und die französischen Feldzüge . Die Noth dieser Jahre spiegelt
sich drastisch im Leben der Universität wieder , die Naturalabgaben
wurden nicht geliefert , alle Zinszahlungen stockten : eine bedeu¬
tende Reduktion des Universitätsvermögens war die Folge . Nach
dem mächtigen Aufschwünge , den die Studien unter Maria The¬
resia und Kaiser Joses H . nahmen , folgten die schweren Schläge ,
welche die französische Revolution mit sich brachte . Wiederum
ging V, des Univcrsitätsgutes verloren . Mit dem Jahre 1850
endet die eingehende Darstellung des Buches . Damals deckte die
Universität noch ihres Bedarfes aus dem eigenen Gut . Seit¬
dem hat der intensive und extensive Ausbau der Wissenschaften
die Bedürfnisse sämmtlicher Hochschulen ganz ungemein gesteigert ,
so daß jetzt die Zuschüsse des Staates weitaus vorwiegcn . Der
interessanten Finanzgeschichte sind kleine Abhandlungen über die
Universitätsgebäude beigegeben . Nicht allein die Kreise der Lehrer
und Schüler der alten Hochschule werden dem Verfasser dankbar
sein , sondern auch darüber hinaus wird ihm der Dank nicht ver¬
sagt werden . Gerade die Wnthschaftsgeschichte wird aus der
400 jährigcn Geschichte eines großen Verwaltungskörpers , an
welcher sich die Wirkungen der Gesetze und Veränderungen natur¬
gemäß stärker zeigen , als an kleinen Privatverwaltungen , Nutzen
ziehen . Zum einzelnen sei bemerkt (zu S . 25) , daß über die
Gastereien , welche jährlich in dem der Universität gehörigen Pfarr -
hofe zu Ehingen gehalten werden mußten , eingehend in den würt¬
tembergischen Vierteljabrsheften für Landesgeschichtc 1887, Heft 3
gehandelt ist . Das 16 . Jahrhundert war ja groß im Essen und
Trinken . Im Ehinger Pfarrhof hatten 425 „ Gäste " jährlich da-
Recht , an einer Mahlzeit theilzunchmen , über deren Ansprüche
sorgfältige Register Auskunft geben.

—r . „Mädchenbühne " nennt Olga Steiner eine Samm¬
lung einaktiger Lustspiele , die , zu vier Bändchen vereinigt , im
Verlag von Sigmar Mehring in Berlin erschienen sind . Die
Verfasserin wendet sich mit ihren Lustspielen nicht an die Be¬
rufsbühnen , sie bezeichnet ihre kleinen Stücke auf dem Titel der
Heftchen als „zur Aufführung bei Schul - und Familienfesten ge¬
eignet " , und „Mädchenbühne " nennt sie die Sammlung dcßhalb ,
weil die Lustspiele nur weibliche Rollen enthalten . Fräulein
Steiner besitzt eine reiche Erfindungsgabe ; ist die Idee der ein¬
zelnen kleinen Stücke auch, dem Wesen und der Bestimmung der¬
selben angemessen , meist einfach und harmlos , so ist sic doch
durchweg glücklich erfunden und es mag doch nicht so leicht sein ,
Lustspiele zu erfinden , bei denen männliche Rollen durchaus ver¬
mieden werden sollen . Fräulein Steiner weiß aber auch eine
hübsche Idee gefällig und geschickt einzukleiden ; das Lustspiel -
motiv ist in diesen Stücken meist klar und in einer frisch fort¬
schreitenden , nicht erlahmenden , aber auch nicht überstürzenden
Scenenführung entwickelt, die Sprache nalürlich und dem Leben
entlehnt . Jedes Heft — zum Preise von 60 Pfennigen — ent¬
hält zwei Stücke ; die Zahl der in den Lustspielen vorkommenden
Rollen wechselt zwischen zwei uud acht ; die Lustspielchen könne»
also im engsten und in einem weiteren Kreise aufgeführt werden
und wir sind überzeugt , daß die Aufführung den Mitwirkenden
wie den Zuhörern viele Freude bereiten wird . Es bedarf wohl
kaum noch besonderer Erwähnung , daß die Ansprüche an die
sccnische Einrichtung möglichst einfache sind , das bringt die Be¬
stimmung der kleinen Stücke mit sich. Wir lenken gern die Auf¬
merksamkeit der Kreise , für welche die Sammlung bestimmt ist,
auf dieses Unternehmen . Man sieht sich in Gesellschaften so oft
vor die Frage junger Damen gestellt , welches kleine Stück wohl
im Familien - oder in einem engeren Gesellschaftskreise zur Er¬
heiterung der Gäste aufgeführt werden könne , und die Auswahl
solcher Stücke ist nicht groß ; mit einem Hinweis auf Olga
Steiners „ Mädchenbühne " wird man diese Frage am besten be¬
antworten können .

Nachdruck verboten .

«s . Die TochLrr Rübezahls .
A, « a» von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

„ Einmal kann der Graf das Testament selbst wieder vernichtet
haben - . , er war zuletzt so wankelmüthig in seinen Entschlüssen ,
daß er von heute zu morgen seine Absichten änderte . Irgend
ein Brief des Rosenkreuzers . . . eine Aufwallung der Freund¬
schaft . . . eine Mahnung an das gemeinsame Wirken , an des
Bundes hohe Aufgaben , und er vergaß wieder alle Rücksichten,
die er seiner Familie schuldig ist, und warf das Dokument in die
Kaminflammen ."

„Dann wären wir freilich am Ende unseres Latein, " versetzte
der Obrist enttäuscht ; „ und die andere Möglichkeit ? "

„Er kann das Testament irgendwo in seinen Schlössern depo -
nirt , verborgen haben . . . der plötzliche Krankheitsanfall . der
seine» Tod zur Folge hatte , hinderte ihn , irgend jemand davon
Mitthcil »ng zu machen . Und nachdem der vom Gericht bestätigte
Erbe von diesen Schlössern Besitz ergriffen . . . wer hätte darin
suchen und nachforschen können ? Er gab dies gewiß nicht zu .
dessen Erbschaft durch solch einen Fund bedroht worden wäre .

"

„ Und wo ist der Graf gestorben ? "

„Auf Schloß Osmannsdorf ; doch er reiste krank und schwach
und in Betten verpackt , oft noch von einem Schloß auf das
andere ."

„ Und haben Sie nicht gleich, vor dem Erbesantritt , vor der
Besitzergreifung des Rosenkreuzers , Untersuchungen angestellt ? "

„ Wohl . . . doch sie blieben vergeblich ."

Der Obrist stand auf und ging nachdenklich im Zimmer auf
und ab ; dann legte er die Hand auf die Schulter des grauen
Mannes : „Herr von Strahlheim . - . beginnen Sie diese Unter¬
suchungen von neuem . Graf Sternberg wird mit Ihnen einen
Kontrakt abschließen , der den Finder dieses Testaments fürstlich
belohnt . . . ich will dies gern vermitteln ! Es ist nicht Eigennutz
von mir , Sie können es glauben , nur Familiensinn , der einem
fremden Eindringling nicht gönnt , was den rechtmäßigen Erben
entzogen wird .

"

„ Es ist eine schwere Aufgabe , die Sie mir stellen, doch nicht

ganz undenkbar . . . denn ich persönlich glaube auch an die Exi¬
stenz eines solchen Testamentes . Auch wird das Nachsuchen jetzt
dadurch erleichtert , daß die Franzosen zum Theil auf jene
Schlösser Beschlag gelegt haben . Mein Sohn ist in ihre Dienste
getreten .

"
Der graue Mann nahm eine Priese und beobachtete die Miene

des Obristen ; er war auf eine Explosion gefaßt .
„Das ist empörend "

, brach der alte Haudegen los .
„Mag sein, "

versetzte Strahlheim mit großer Gcmüthsruhe ,
ihm die Dose hinreichend , „ doch uns kommt es in diesem Falle
zu statten . In Osmannsdorf ist Vandamme 's Hauptquartier ,
mein Sohn hat dort Zutritt ; er kann ungestört alles im Hause
drunter und drüber kehren ; die andern machen 's ja nicht besser.

"

„ Sie erleben wenig Freude an Ihrem Sohn, " sagte der Obrist ,
„ doch im Grunde kümmert 's mich nicht . Noch eins : Sie waren
der Verwalter der sämmtlichen Güter des Grafen Franken ? "

„Lange Jahre hindurch . . .
"

„Hoffen wir, " sagte der Obrist , „ daß unsere heutige Unter¬
redung den Anlaß gibt . Ihnen ein standesgemäßes Leben zu
sichern. Auf mich dürfen Sie zählen ; ich werde mit dem Grafen
Stcrnberg alles in Ordnung bringen . Und nun genug von Ge¬
schäften . . . machen wir einen Spaziergang im Garten .

"
Der Obrist stopfte sich seine Pfeife und behaglich schmauchend

schritt er aus der Veranda mit seinem Gast in die Anlagen
hinaus , die das Schloß umgaben . .

Viertes Kapitel . Zwischen zwei Feuern .
Der Obrist hatte große Lust , seinem Gaste die Wirtschafts¬

gebäude zu zeigen , die er zum Theil neu hatte Herstellen lassen ;
doch als sie sich dem eisernen Gitterthor des Gartens näherten ,
bemerkten sie, wie gerade eine gelbe Kalesche mit Apfelschimmeln
vorfuhr . Etwas mißvergnügt über die unliebsame Störn » g,
mußte der Obrist doch als galanter Wirth die Honneurs des
Hauses machen und half der Frau von Rosen aus dem Wagen -
Sie war heute sommerlich gekleidet, hatte sogar Helle Farben ge¬
wählt , aber der Wagen war mit einem Ballast von schweren¬
dicken Tüchern für die Rückfahrt befrachtet -

„Wo ist Julchen ? " fragte Frau von Rosen schon beim Aus¬
steigen und wiederholte diese Frage mehrmals , bis die Gesellschaft

in der Haube Platz genommen . . ! ich habe Nachrichten von Frie¬
drich . . . das wird sie interessiren . .

"

„ Sie erfährt ja von Erich , was sie zu wissen braucht " , warf
Frau von Zedwitz kurz ein mit etwas verdrossenem Ton .

„ Erich ist gar nicht mehr in der Grafschaft "
, sagte Frau von

Rosen siegesgewiß .
Das ganze Berveck' schc Haus gerieth bei dieser Mittheilung

in Unruhe .
„ Wo ist er denn in aller Welt ?" fragte der Obrist .
„Abkommandirt in 's Ricsengebirge , um dort Truppen zn

werben, " versetzte Frau von Rosen . „ Da sehen Sie , daß die
Briefe Friedrichs das neueste enthalten .

"

„ Erich abkommandirt ? Warum in aller Welt schreibt er
denn nicht ? " sagte der Obrist ärgerlich .

„Doch wo ist Julchen ? " fragte die Nachbarin mit wachsender
Unruhe ; sic hatte bereits zwei Briefe vor sich auf den Tisch ge¬
legt ; doch sic wartete mit der Vorlesung , bis der HörerkreiS
keine Lücke mehr aufwies .

„Julchen ist mit einer Freundin und mit einem jungen Gast
spazieren gegangen ."

„Ein junger Gast ? "

„Ja , Kurt von Banden .
"

„Ach, der Romantiker Kurt , der Schwärmer Kurt ! Und de«
lassen Sie so getrost mit dem Mädchen spazieren gehen ? Das
sind gefährliche Leute , diese Poeten .

"

„Sie haben Recht , liebe Freundin, " versetzte Frau von Zedwitz ,
die sich auf einmal im schönsten Einklang mit ihrer Gegnerin
fand ; „bei einem andern Mädchen würde das wohl Bedenken
haben , doch mein Julchen ist takt - und bibelfest. "

Frau von Rosen zuckte doch etwas ungläubig mit den Achseln ;
sie mußte des Mittagseffens im Rautenkranz gedenken und der
thörichten Freude , welche das Mädchen über die weltlichen Reden
im Nachbarsalon empfand .

„ Julchen ist christlich erzogen und wird sich nichts vergeben .
Dann ist auch ihre Freundin zugegen und die hat , wie mir
scheint , ein Auge auf Kurt geworfen .

"

„Das ist gut , sehr gut . . . solch ' eine eifersüchtige Freundin . .
das ist der beste Schutz ."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.
Berlin , 20. März (Der BerwaltunßSruth der

deutsche « Bank ) beschloß die Vertheiluna nner Dividende
von S Pro » . Die Gefammtumsätze betrugen 23 881 7S2 M . ,
«egen 18 062 87S M . im Vorjahre . Der Gesammt-Brutto -Gewinn
beträgt 10392 336 , der Reingewinn 8348161 M . Nach Dotirung
der ordentlichen Reserve mit 534 816 M . und Rückstellung von
400000 M - für auszufübrende Bauten , sowie der statutenmäßigen
Tantieme und der 9proz - Dividende verbleiben noch 529 566 M .
rum Bortrag auf neue Rechnung

KSl« , 20. März . Weizen per März 19.90 , per Mai 20.20.
Roggen per März 14.90 , per Mai 15.15. Rüböl per 50 Ir«
per Mai 58.70, per Oktober 52 .20 .

Breme «, 20. März . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .25 . Matt .

Pest » 20 . März . Weizen loco flau, per Frühjahr 7 .06 G . ,
7.08 B -, per Herbst 7 .34 G . , 7 .3« B - , Hafer per Frühjahr 5 .28 G -,
5.30 B - , Mals per Mai -Juni 4 .79 G . , 4.80 B . Wetter : schön -

Antwerpen » SO. März . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafsinirtes » Type weiß disponibel 16' /. , per März 16 '/„ per
April 16, per September -Dezember 16' /. . Still . Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 94 FrcS.

Paris , 20 . März . RübSl per März 80.75, per April 77.75,
Per Mai -August 71.—, per September - Dezember 60 .—. Fest .
— Spiritus per März 41 .—» per Sept .-Dez. 41 .25. Beh. —
Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . » per März 43.75 , per
Okt .-Jan - 38 .— . Fest . — Mehl » 12 Marques , per März
54 .90, per April 55 .10» per Mai -Juni 55.50, per Mai -Äug . 55 .30.
Matt - — Weizen per März 25.— . per April 25.10 , per
Mai -Juni 25 .30, per Mai -Aug . 25 .25 . Matt . — Roggen per
März 14.75, per April 15.—, Per Mai -Juui 15 .—, per Mai -
August 15 .—. Still . — Talg 56 .— . Wetter : Regen.

New - Dort , 19. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .- , dto . in Philadelphia 6.92, Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 92 , Mais (New) 43 ' /? , Zucker fair resining Muscov -
5'/. , Kaffee, fair Rio 18V», Schmalz per April 7 22» Getreide¬

fracht nach Liverpool 3. Baumwolle-Zufuhr v . Tage 15000 B .»
hto . Ausfuhr nach Großbritannien 17 000 B „ Ausfuhr »ach de»
Tontinent 10000 B . Baumwolle per Juni 10.12, Per Juli 10.17 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

8texr « IvI » zur verdienten Aner¬
kennung des unschätzbaren Heilwerthes seiner Quellenschätze ist
das Mineralbad Soden am Taunus . Alle diesbezüg¬
lichen fachmännischenUrtheilestimmen ausnahmslos darin überein,
daß die aus diesen Quellen hergestelltcn Sockonor » iasral -kazliUs»
(welche in allen Apotheken , Droguerien und Miner .-Wafferhandl.
zu 85 Pfg . vro Schachtel erhältlich sind) in ihrem Erfolge bei
Brust -, Hals - und Lungenkrankheiten von keinem anderen Medi¬
kamente erreicht werden , ja daß ihr Heileffekt staunenerregend ist.
(Beim Einkäufe verlange man nachdrücklichst Aechte Sodener
Mineral -Pastillen und achte , ob deren Schachteln mit ovaler,
blauer Schlußmarke mit dem Facsimile PH . Herm . Fay ver¬
sehen sind .)

»est« RkdEonsverhLltuiff- r t Thlr. -- s Rmk.. 7 Gulden südd . und hulliiud.
— tü Rmk-, I Gulden ii. W. — r Null., 1 Franc — SO Pf. Frankfurter Kurse vom 20. März 1889. l Lira so Pfg ., I Pfd . -o Rmk-, 1 Doll« --- 1 Rmk. « Pf-

rabel — s Rmk. »o Pfg ., i Mark Banlo — t Rml . Ld P
1 Silber.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .10

, 4 « M . 105 .50
. 4Obl . v . 1886M . 109.20

Bayern 4 Oblig . M . 108 .—
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 109 .—

. 3V- "/» , 103.90
Preußen 4 "/, Consols M - 108 .70

. 3V- kons. St .-Anl . M . 104 .60
Wtbg . 4 ' /- Obl . V. 78/79 M104 .40

, 4 Obl . v. 75/80 M . 105 .10
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 93 70

„ 4 ' /« Silben , fl. 70.40
» 4 ' /z Papierr - fl- 70 .10
„ 5Papierr . v- 1881 83.60

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .40
Italien 5 Rente Fr . 96 .—
b' /o Rumänische Rente 96.40
Rumänien 6 Obl . M . 107 .10
Rußland 5 Obl -. 1862 -e 103 —

„ Obl . v . 1877 -e —
„ 511 Oriental . PR . 67 .30

, 4Cons . v . 1880R . 90 .90

Portug - 5 Ant . v - 1886 M . —.—
„ 3 Ausländ . Lstr . 6610

Serbien 5 Goldrente 82 .20
Schweden 4 in M . 104.10
Span . 4 Ausländ . Rente 74.80
Schweiz 3*/- Berner Fr . 101.10
Egypten 4 Unif. Obligat . 87 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .20
S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 96 .—

Bank -Aktien .
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 133 .50
4 Badische Bank Thlr . 110 .50
5 Basler Bankverein Fr . 157 .50
4 Berlin . Handelgef. M . 175 .20
4 Darmstadter Bank fl . 172.70
4 Deutsche Bank M . 171 .50
4Deutfche Vereinsb. M . 108 .20
4D .Unionb-M .65°/oE.M . 95 .90
4 Disc .-Kommand . Thlr . 237 .90
5 Oest . Kreditanstalt fl . 253 ' /,
4 Rhein . KreditbankThlr . 127 .— !
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. '

40"/o einbezahlt Thlr . 128 .30 !

Eisenbahn -Aktie« .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 150 .70
4Vr Pfälz . Max -Bahn fl . 150 .—
4 Pfälz . Nordbahn fl. 117 .—
4 Gotthardbahn Fr . 142 .—
5 Böhm . West-Bahn fl . 268 —
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 171 ' /«
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 204.—
5 Oest.Süd -Bahn fl . 83 ' /,
5 Oest.Nordwest fl . 152°/,
5 „ . lät .k . fl . 176 '/«

Eisenbahn -Prioritäten .

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 59.—
-otthard IV Ser . Fr

103 . 104 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I-it. X . fl.
5 Oest-Nordw . I>it. L . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .20
4 Rudolfs Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 102 .10
4 Vorarlberger ff. 76 .50 78 .80

105 .90
104.70
104 20
102 .80
61.50

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , ff.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl . 108.—
3 dto . I—VIIIL . Fr . 83 .90
3 Livor. Int . 6,01 u. v2 Fr . 65 .60
5 Toscan . Central Fr . 104 .10
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 103 .40
6 Southern Pacific ofC .ILl 112 .50

Pfandbriefe .
73.- 4 Pr . B .-C .-A. VII -IX M . 102.80

4 Hreuß.Cent .-Bod .-Cred.
Verl, ä IM M . 102 .60

4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102.20
3' /z dto . M . 99 .10

Verzinsliche Loose.
3 ' /« Cöln-Mind . Thlr . 100 142 .40
4 Bayrische „ 100 144.—
4 Badische ^ 100 146 . -
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 129 .90

3 Oldenburger Thlr . 40 — .—>20 Fr .-St . 16.17
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 118.60 Souvereigns 20 .35
5 „ v. 1860 fl . 5M 124 .60 Obligatio »en und Judnstrie -

90 .80
88 .80

4 Raab - Grazer Tblr . 100 106 .30
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 106.20
Oest. fl . 100-Loose v. 1864 320.20
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 330 .60
Ungar . Staatsloose fl . 100 249 .80
Ansbacher fl. 7-Loofe 34 .—
Augsburger fl . 7-Loose 27 .90
Frerburger Fr . 15-Loose 32 .10
Mailänder Fr . 10-Loose 19.80
Meininger fl . 7-Loose —.—
Schwed. Thlr . 10- Loose 85 .—

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl . 100 167 .95
Amsterdam kurz fl - 100 169 .20
London kurz 1 Pf - St . 20 .46
Dollars in Gold 4 .17

Aktien .
3' /« Freiburg Obl . (4 . - ) 100.90
3 Karlsruher Obl . 92 .20
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 127 .40
Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 .—
Bad . Zuckerst, ohne Zs . 99 .90
3°/»Deutsch .Phön .20°/oEz. 212 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez. Thlr . 129—
5 Westeregeln Alkali 187 .10
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union 112.50
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs »9 .80
4Rom H- V . Lire 94 .70

Standesherrl . Anlehe ».
3V- Fst - Asenbrg-Birst . M . 93 .90
Reichsbank Discont 3°/,
Franks. Bank Discont 3°/,

Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 10 . bis 17 . März 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

L

K

8«L Roggen

I

G
V Hafer Orte . Stroh

I
!
! H

Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

>
Gewöhnliches

Brod
Ochsenfleisch

I

Rindfleisch

!

KuhfleischKalbfleischHammelfleisch

I

Schweinefleisch

4 »»
2 §! §

Brennöl

Buchenholz

!

Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

I
Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

8
8 N

V
N
0

Erdöl

^

Repsöl
-rr

Gruben¬kohlenkcütSGruben¬kohlen

100 Kilogramm 100 Kilo -
H gramm.

20
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .

4 S -ö A A Ä A

Konstanz . >20 . 25 20 50 14. - 15. 25 13. 25 Konstanz . . 700 730 150 44 40 28 136 112 — 124 140 128 180 60 28 80 42.- >30 .- 270 250 250 235
Ueberlingen 19. 75 20. 05 14 - 30 — 12. 85 Ueberlingen . 540 700 140 40 26 30 u . 26 120 100 92 100 — 112 164 60 26 100 40 .— !28.— — 240 260 —

Pfullendorf 18. 50 19 . 90 14 - 35 12. 67 12. 50 Villingen . . . - 700 95 42 38 28 120 112 112 120 104 120 190 60 26 80 34 .- 24 .- — - -240 —

Meßkirch . — 19,80 — — 12. 55 Waldshut . . ! — - s 120 46 34 30 u- 28 100 100 — 112 120 112 180 65 25 85 34 - 24 — — — 140 —

Stockach . . - - 19 . 80 14 . - — 12. 40 Lörrach . . . ^— — ! 125 42 30 28 u . 22 110 100 — 110 120 120 216 70 28 80 44 -- 24 — — — 125 —

Radolfzell . 20 - 45 20 - - 14 . 50 13. 90 13- 45 Müllheim . . !— 800 100 50 32 30 U . 25 112 100 — 100 — 120 210 60 25 80 44 — 22.— 320 280!260 240
Hilzingen . 20- 20 — — 13. 35 — Freiburg . . . 660 760 110 48 40 25 « 120 100 — 110 120 120 220 55 26 64 36 .— 20— — - j — —

Villingen . — - 20 . 60 - - 14 - 14. 40 Ettenherm . . >- - / — — — — — — — — — — — — — — - .- — .- — — — —

Bonndorf . — — - — — — Lahr . 600 900 120 40 36 25 u . 22 120 108 108 120 120 120 190 50 25 88 36 .— 18— 210 195 200 190
Müllheim . 20 . — - - 15. - 14. — 15. — Offenburg . . 720 960 130 44 38 30 u . 26 120 100 90 110 120 120 212 55 24 80 34 .- 26— 250 185!220 —

Freiburg . 20 - 60 — 16. 10 13. 40 14. 85 Baden . . . . 800 960 95 — 36 28 u - 26 135 125 100 125 140 130 230 70 25 75 42 .- 26— 270 200 235 —

Lösfingen . — 20 - 65 Rastatt . . . ,800 980 95 ^ 52 40 27 u . 20 132 112 — 120 140 120 230 55 24 70 44 . - 26 .— 260 180,220 —

Endingen . 20 . 25 — 16. — 13- 80 — Karlsruhe . . 700 810 90 ! 52 40 ! 28- u- 24 2 136 112 — 120 120 128 220! 70 24 90 34 . - 28— 240 160 2M 150

Ettenheim — — Durlach . . . ! — 720 90 ! 40 30 27 . 120 112 — 116 116 120 215! 60 24 80 46 - 24— 230 156 240 140

Lahr . . . . 20. 30 — — 13 . 50 13. 70 Pforzheim . . i — - ^120 48 24 128 112 — 120 120 120 220 80 28 85 38 — 26- 240 200 230 —

Offenburg 19. 50 — 16. - 14. — 14. 25 Bruchsal . . . 750 820 100 42 26 28 128 112 — 120 120 120 210 , 70 24 80 40 — 34— 220 190200 170

Rastatt . . 19. 10 — 15. 70 13 40 13. 90 Mannheim . 500 700 133 36 30 27 - U . 24 140 120 120 120 120 120 - ' 60 22 70 42 — 34— 250 180 210 —

Durlach . . — — — — 13 60 Heidelberg . . ' - 800 , 120 44 36 28 u . 26 130 110 — 120 120 120 240 65 24 70 45.- 35— 220 150 — —

Mannheim 21 . 20 — 16 . — — 14 — Mosbach . . 500 800 133 > 36 24 > 24 100 — 100 120 120 180 60 26 80 36.- 124— 220 190 ,>200 170
Mosbach . 20 — 20 . - 16 . — 15. — 14- 60 Wertheim . . 700 700! 125 ! 36 26 24 — 100 — 100 — 100176 50 24 80 36 -- 24— 240 210210 205

Wertheim 13. 20 Schaffhausen — - I 133 40 30 30 u - 26 112 96 — 128 120 !120 176 56 >20 — - - - - — — ! — —

Basel . . . 18. 60 17 . 20 15 . 40 16. 10 14- 10 Basel . . . . 740 860 108 ! 56 32j 24 112 104 112 160124 200 80j 16 56 40,- 29 .- 348 290 320

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungeu.

T . 739 .2 . Nr . 2771 . Karlsruhe .
Der Bäckermeister Friedrich Nagel zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fuchs hier , klagt gegen den Bäcker¬
meister Josef Burdach , zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft , an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf , mit dem
Anträge auf Ertheilung der Einwilli¬
gung, daß die für ihn am 6 . Dezember
1887 bei der Vereinsbank Karlsruhe ,
E . G „ hinterlegten 3000 Mk . von der
letzteren an die Sparkasse Lahr ausbe-
zahlt werden , sowie auf Ertheilung des
Pfandstrichs in Bezug auf das durch
Eintrag im Grundbuch der StadtKarls -
ruhe Band 77 Seile 3683 Nr . 591 ge¬
währte Vorzugsrecht für die vertrags¬
mäßige baare Anzahlung von 5000 M .
auf das Haus Marienstraße 31 hier ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I - Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Freitag den 14 . Juni 1889,
Vormittags 8'/« Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . März 1889 .
Dölter ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
T .746 .2 . Nr . 1816 . Kehl . Der Kauf¬

mann A. Städler in Rastatt , vertr.
durch Rechtsanwalt Reinhard zu Rastatt ,
klagt gegen den Handlungsreisenden
Johann Roß von Boderswcier, z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend » wegen
Rückersatzes von dem Beklagten unter¬
schlagenen Geldes in Höhe von 65 M .
70 Pst , und demselben gegebenen Dar¬
lehens im Betrage von 26 M . 63 Pf .
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 92 M .
33 Pf . nebst 6 °/, Zins vom 1 - Sep¬
tember 1888 und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Groß¬

herzogliche Amtsgericht zu Kehl zu dem
auf

Dienstag den 30 . April 1589 ,
Vormittags 9 Uhr

bestimmten Termin . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Kehl, den 15. März 1889 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
T .815 .1 . Nr . 3485 . Wicsloch . Die

Firma Gebrüder Käser in Wiesloch
klagt gegen den Peter Gehring , Fuhr¬
mann von Waüdorf , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten sich aufhallend , wegen
Forderung aus Mehlkauf vom Mai
1888 , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von
108 M . nebst 5' /, Zins vom Zustellungs¬
tage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf

Dienstag den 7. Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wiesloch, den 19. März 1889 .
Kumpf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
T . 814 . 1 . Nr . 3429 . Wiesloch .

Müller Karl Friedrich Hör sch zu
Riechen (Amts Eppingen ) klagt gegen
den Güterbestätter Peter Geh ring von
Walldorf , z. Zt . an unbekanntenOrten
sich aufhaltend, aus Darlehen , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 267 M . nebst 6"/ ,
Zinsen vom 1 . November 1888 an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf

Dienstag den 7 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Wiesloch, den 18. März 1889 .
Kumpf ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .
T .768 . 2 . Nr . 2626 . Freiburg .

Die Lahrer Kreditbank, vertreten durch
Karl Bader in Lahr , dieser vertreten

durch Rechtsanwalt L . Marke in
Freiburg , klagt gegen den Handels¬
mann David Schnurmann von
Schmieheim, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Begebung ge¬
fälschter Wechsel , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 9520 Mk . 75 Pf . nebst
5°/o Zins vom 10 . d . Mts . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die III . Ci-

! vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

Freitag den 7 . Juni 1889,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
! gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen.
! Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
! wird dieser Auszug der Klage bekannt
> gemacht .
! Freiburg , den 18. März 1889 .

Kreuzer ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren.
T .824 . Nr . 3841 . Villingen . Das

Großh . Amtsgericht hat beschlossen:
! In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Landnnrth Josef Hirt

! Eheleute von Rietheim ist zur Abnahme
! der Schlußrechnung des Verwalters , zur
>Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-

! theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu -

>biger über die nicht verwertbaren Ver-
mögensstückc der Schlußtermin auf

Montag den 15 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier be¬
stimmt.

Dies veröffentlicht .
Villingen , den 18 . März 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Huber .
Erdvorladung.

T .664 . 2 . Lörrach . Georg Büch -
lin von Thumringen , geboren im Jahr
1827 , seit vielen Jahren nach Amerika

, ausgewandert , ist am Nachlasse seines
, Vaters , des Schäfers Johann Jakob
I Büchlin von Thumringen , vom Gesetze' als Erbe berufen .

> Derselbe wird hierdurch aufgefordcrt,
! binnen drei Monaten
seinen derzeitigen Aufenthalt anzumel-

. den und binnen gleicher Frist seine Erb -
! ansprüchc anher geltend zu machen und
sein Erbteil zu erheben , widrigenfalls
die Erbschaft Denen wird zugetheilt
werden , denen sie zukäme , wenn der

>Geladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach , den 7 . März 1889 .
Der Großh . Notar :

Huber .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
T .762 . 1 . Nr . 4994 . Offenburg .
1 . Josef Ocrgcle , Schreiner , ge¬

boren am 11 . Juli 1866 zu Walds -
hut, zuletzt wohnhaft in Wolfach,

2 . Bernhard Kasper , Bäcker , ge¬
boren am 26 . Äug . 1866 zu Nuß¬
bach, zuletzt wohnhaft daselbst ,

3. August Zink , Dienstknecht , geb.
am 13. November 1865 zu Ulm.
Amts Oberkirch , zuletzt wohnhaft
daselbst,

4 . Fridolin Fischer , geb. 9. Juli
1866 zu Furtwangen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

5. Ferdinand Schorn , geb . 25. Juni
1866 zu Furtwangen » zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

6. Ludwig Friedrich Baumann .
Fabrikarbeiter , geb . 12 . Mai 1866
zu Hornbcrg, zuletzt wohnhaft da-

! selbst.
! 7 . Friedrich Saicr , geb. 27 . August
> 1866 zu Schonach , zuletzt wohn-
! Haft daselbst ,
! 8 . Alfred Walter , geb. 26 . Mai

1866 zu Triberg , zuletzt wohnhaft
daselbst , und

9 . Daniel Staig er , Bäcker , geb.
am 27 . März 1866 zu Altenburg
(Ottoberg , Kt . Thurgau , Schweiz)
und wohnhaft daselbst , hcimaths-
bcrechtigt in Kath . -Thennenbronn ,

welche angeklagt sind , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder

! der Flotte zu entziehe« , ohne Erlaub -
i niß entweder das Bundesgebiet verlas-
! sen zu haben oder nach erreichtem mili¬

tärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufzuhaiten — Vergehen
gegen 8 140 Z . 1 St .G .B . — , werden
zur Hauptverhandlnng auf

Mittwoch den 8 . Mai 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offcnburg unter dem Androhen
vorgcladen , daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von den Gr .
Bezirksämtern Waldshut , Oberkirch und
Triberg über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen gemäß 8 472 der
Str .Pr .O . ausgestellten Erklärungen
zur Hauptverhandlung « erde geschritten
werden .

Offenburg , den 18 . März 1889 .
Großh . I . Staatsanwalt .

Krauß .
T .565.I . Nr . 4090. Emmendingen .
1 . Dicnstknecht Johann Martin Re¬

ger von und zuletzt in Denzlingen,
2 . Landwirth Christian Leimcnstoll

von und zuletzt in Vörstetten,
3 . Bäcker Friedrich Schieler von

Emmendingen , zuletzt in Kön-
dringen,

4 . Steinhauer Gottlieb Gerber von
Kcppenbach , zuletzt in Emmen¬
dingen,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 u . 2 als
beurlaubte Reservisten, zu Nr . 3 u . 4
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Ucbertretung gegen s 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Dienstag den 7 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Em-
mendingen zur 4 auptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Kgl .
Bezirkskommandos zu Freiburg und
Lörrach ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Emmrndingcn , den 12 . März 1889.
Jäger , ^

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
T .71I . 3. Nr . 2526 . Ettenheim .
1 . Der Landwirth Adolf Herzog ,

30 Jahre alt , ledig , kathol . , von
und zuletzt in Grafenhausen ,

2. der Landwirth Andreas Herr ,
30 Jahre alt , ledig , kathol . , von
und zuletzt in Schweighausen,

3. der Schreiner Emil Beyer , 30
Jahre alt , kath . , von und zuletzt
in Mahlberg , und

4 . Otto Huf , Kürschner, 27 Jahre
alt , ledig, kath . , von und zuletzt
in Kivpenheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 1, 2 und 3
als Wehrleute der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein , zu Nr . 4
als Ersatzreservistausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierjelbst auf

Donnerstag den 16 . Mai 1889,
Vormittags ' /z9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhand-
luna geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Ettenheim, den 12. März 1889 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts

.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

